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kurz QUL,
Wilhelm

aAfell In Goethes berühmtem Jızıan malte SaNZ sicherlich kein
oman die einleitenden Wor- Skandalbild; ennoch macht seIn

Werthers seınen (Brief-) Freund, Auftragsporträt eInes Renalssance-
ihm Klipp und Klar VOT)] seIner Papstes vie| VOo dem SIC  ar, Was

1e herichten. Fhbenso so|] diese den Christen ZU Skandal WOT-
Rubrik allen die Möglichkeit geben, den Waäal und die Grundlagen des
sich lIpp un Klar mMiıt Kommenta- rapsttums und des katholischen
O, rragen un kurzen Berichten Verständnisses VOT geistlicher Füh-

Wort melden WEeTNN [Nan\n rerschaft INS Wanken brachte In der
Z B keine Zeit hat für ausführlichere Kirchengeschichte wird dies alles
Abhandlungen, aber dennoch nıcht als Episode behandelt, beho-
schweigen will ben durch die Trienter Reform. Ist 5

aber nicht eher der manifeste Anfang
eıner Legitimationskrise, die His heu-
te weder reflektiert noch gelöst ist?
Ging ES mit der kirchlichen Hierar-
chie nıcht ab da chritt für chritt InWem geht's da die apologetische Defensive und auf
den VVeg In die Kulturelle Nische?Gemächt? [ )ass Wissenschaft un
Kunst selbst SIEe gewollt hät-

Na Wa  N Papst Pau! greift seinem ten der Theologie die geforderte
FEnkel In den M Man Mag sich Oberhoheit nıcht mehr überlassen
über die Polemik des verfremdeten konnten, wurde un ird moralisch
Titelbilds der etzten Werkstatt AMAU- hbe- un verurteilt. Gegenüber dieser
sieren oder über ihre Geschmacklo- Kultur der »Gottlosigkeit« wurde die
sigkeit echauffieren, symptomatisch Kirche als heilige Feste errichtet, mMıit
Ist das Titelbild In doppelter Hinsicht dem Klerus als der Welt entrücktem,
allemal. moralisch unantastbarem Zerberus,
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wachend über die Reinheit der die celbhst den hartleibigsten KAam:
vertrauten Schäfchen. Hıer llegen peN un den Kirchenliberalen den

Atem nehmen Kkann: Fın dem Upusdie urzeln eiıner Doppelmoral, die
kein Unfall ISst, sondern KONSEQUENZ: DIS nahestehendes Regierungsmit-

glied Spaniens e{i{wa gestand demEigene Fehler, weilche den Panzer
der Moral| dieser restung ankratzen, aps er dürfe In diesen Fragen

auch eine »Privatmeinung« habenmussen lange WIE möglich VeTl-

tuscht werden, indes die Fehler der ES ıst nıcht das Mal, dass sich
Welt denunziert werden. eitdem die angeblich konservativen Vertel-
mMusste Bastıon Bastıon verlassen diger überkommener Werte
werden. eitdem wurde In Luropa die moderne Beliebigkeit als die
Herde Herde der Aufrechterhal- hesten Kinder eInes postmodernen

Frbes dieser Moderne erwelsen. [)a-tung letztlich unhaltbarer Prinziplen
geopfert: Wissenschaftler, Künstler, mıit aber ird das, Was als geistliche
Arbeiter. Nun also die Trauen, die Führerschaft sedacht ist und hitter
Jugend un alle gleichgeschlechtlich Not tate, Z instrumentalisierten
| iebenden. Am Fnde steht auf der Spielball VOT] Interessen und UÜber-
anderen eıte Jjene für UNserTe Brei- ZEUSUNSCN, auf deren Bildung SIE

NUur noch dann Einfluss hat, WenNnnNnten typische kritisch-spöttische IS-
Lanz, die sich Im Titelbild des etzten SIE nıcht mıiıt elementareren nteres-
Heftes ausdrückt, zugleich wirkt 5 SEe7] biographischer, nationaler der
als Zeugnis eınes alles andere als wirtschaftlicher Natur In Konkurrenz
distanzierten Leidens, entstanden steht 9)ass SIEe andernfalls immer
durch eINne als ungerecht erlebte /11= den Kurzeren ziehen droht, liegt

wesentlich daran, dass SIEe sich allzurückweisung durch Jene Institution,
der Man doch immer noch mehr als oft unzureichend beraten und hne
eingestanden verbunden ıst notwendigen hreiten Diskurs In B

DIIZ Welt csehnt sich nach eistig- teile sturzt, die sich dann schnell Im

geistlicher Führerschaft, eine Sehn- Widerspruch evidenten Realitä-
sucht mMiıt ebenso schizoiden ugen: ten behaupten mussen. FSs llegt
Miıt welchem FEnthusiasmus berufen der Selbstüberschätzung VOT] Theolo-
sich die Kräfte auf den aps gCcn In Fragen ihrer Kompetenz,

SsIe sich keinem kritischen Diskursals moralische Instanz, WEeTlTN er den
lrakkrieg im Zeichen des | ebens- stellen mussen. Alles Kassische Pro-
schutzes blehnt, die sich bleme, die bisher 7ruü Untergang al-

vehement jede Einmischung ler zentralistisch-autokratischen SyS-
In Fragen VOT] Verhütung un Abtrei- teme In der Moderne geführt haben
bung durch denselben aps verbit- Im ern erwelst sich dieses roblem
ten Und die Kräfte, die SONS aber als Legitimationsdefizit, das
verbale FExkommunikationen daraus entsteht, dass geistliche Füh-
unbotmäßige Kritiker fehlen- TunNng und Individuum In eıner Weise
der psttr aussprechen, antwor- unvermittelt nebeneinander stehen,
ten auf den aps In solchen rragen die den Bedingungen der MO-

muit einer Kaltschnäuzigkeit, derne NUur ZUur ethisch fragwürdigen
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Selbstaufgabe des Individuums der selbstgebastelten, noch kleineren
SE Untergang geistlicher Führung religiösen Nische, können sich der

kontinuilerlich-kritischen und VeTl-Jenseilts der Bedienung Von FEinzel-
un Machtinteressen VOT Personen, bindlichen Arbeit diesen Tragen
Gruppen der Institutionen führt NIC entziehen.

DITS Kirche verwelst auf Treue heilßt den edingun-
die Unverzichtbarkeit der apostoli- gCcN der Moderne beharrlich-(selbst-)
schen Tradition Und n der Jat hat kritische, reflektierte Loyalität: In die-
diese die Kirche n unverzichtbarer SC Sinne, |asst UunNns der Kirche treu
Weise stabilisiert Jene Art VOIT semln.
religiösem Sendungsbewusstse!l 1, Klippdachs
das gerade wieder einmal die Welt
In Atem hält Nur ist dies kein irk-

inwand die rage VOTNN
Formen der Teilhabe, des transparen-
ten Diskurses und der Einbeziehung,
die auch Unter den Bedingungen
der Moderne dem Individuum L O--
yalität un Identifikation erlauben. VOTSCI‘IÖUAuch Ist wahr, dass Gehorsam eiIne
unverzichtbare religiöse Kategorie
darstellt. Aber S sollte UNS den-
ken geben, dass der Satz, » Frage Die nächstennicht, Was Dern | and für ich iun
kann, frage vielmehr, Was DIV für Themenhefte derDIST Land iun kannst!«, eben [1UT
VOon/ einem demokratischen Führer
mıit eiıner kritischen Offentlichkeit Im VWERKSTATT SCHWULE
Rücken kommen ur Andernfalls
ware SIE sofort IM Angesicht der (je- THEOLOGIE
schichte massenhafter Manipulation
Im Jahrhundert In rage gestellt
SCWESEN. Al| das Ist In der Kirche
His heute nicht reflektiert un ERKSTATT 2/Juni 2003 Jahre

Schwule Theologie Rückblickgesetzt worden. FS Ist aber nicht MNUur
Durchblick Ausblick.VOo denen reflektieren, denen

geistliche Führung und theologische 2003VWVERKSTATT 3/SeptemberDisziplinen anvertraut sind Auch Queer Reading of the Bible
die, welche die kepression, also
unrechtmäßige Führung, beklagen VWERKSTATT /Dezember 2003 LEeS-

bische Theologien.und nicht eiIne In der kulturellen
Nische von Beliebigkeit angenagte WERKSTATT 1/Marz 2004 Religi-
geistliche Führerschaft eintauschen onslehrer, Religionspädagogik,
wollen die Beliebigkeit eiıner Religionsunterricht.


